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Nochmals ins Gebiet der Schulsubventionen.
1. Ter zweite Sitzungstag des Großen Rates im Aargau war in erster

Linie der Verteilung der Volksschulsubventionen für 1903 gewidmet, die wie
folgt ausfiel: 45,000 Fr. für Ban von Schulhäusern, je 20,000 Fr. sür Bei-
träge an Gemeinden und für Alterszulagen an Lehrer, 15,000 Fr. für Turn-
hallen und Turngeräte, 10,000 Fr. sür Unentgeltlichkeit der Lehrmittel, 7000
Fr. für Lehrmittel in den Seminarien, 3500 Fr. für Erziehung schwachsinniger
Kinder und endlich noch 8400 Fr. für Ernährung und Kleidung armer Schul-
kinder.

2. Ter Landrat in Nidwalden behandelte den 30. Dezember die Vertei-
lung der Schulsubvention. Die vorletzte Sitzung des Landrates hatte die Ver-
teilungs-Vorlage des Erziehungsrates zur nochmaligen Beratung zurückgewiesen,
um auch die Wünsche der Lehrerschaft, wie fie in einer Eingabe des Lehrer- und
Schulmännervereins Nidwalden zum Ausdruck kamen, entsprechende Berücksichtig-
ung finden zu lassen.

Auf die Initiative des genannten Vereines und auf Grund eines von
Redaktor Hans von Matt ausgearbeiteten Projektes haben die Erziehungsdirek-
toren von Uri, O>- und Nidwalden die Gründung einer gemeinsamen .Lehrer-,
Alters-, Witwen- und Waisenkasse' für diese Kantone in Aussicht genommen.

Es wurde ferner vereinbart, daß für den Gründungssond dieses Institutes
jeder Kanton je 200 Fr. auf jeden weltlichen männlichen Lehrer aus der Bun-
dessubvention für 1903 beisteuern nichte. Die Erziehungslirektoren der drei
erwähnten Kantone hatten in wiederholten Sitzungen die Angelegenheit vorbe-
raten und Erziehnngsratspräsident Laudesstatthalter Do. I. Wyrsch begründete
im Landrat in vorzüglicher Weise die Zuwendung von Fr. 1000.— an diesen

Gründungsfond.
Da ein Antrag, von irgend welcker Zuwendung an die „Lehrer-Alters-,

Witwen- und Waisenkasse' völlig abzusehen, im Laufe der Beratung wieder zu-
rückgezogen wurde, so war der Landrat einstimmig für Gewährung der bean-

tragtcn 1000 Fr. zu diesem Zwecke. Die Vorlage des Erziehungsrates wollte
500 Fr. hiefür aus der Bundessubvention, 500 Fr. aus den speziell den Schul-
gemeinden Staus, Buochs, Hergiswil und Stansstad zufallenden Beiträgen ent-
nehmen, da gegenwärtig nur dies: letztern Gemeinden weltliche männliche Lehrer
besitzen. Dem gegenüber stellte Reg.-Rat Blättler den Antrag, den ganzen
Betrag von IV00 Fr. direkt und vorweg der Bundessubvention zu entnehmen.
Seine Ansicht wurde von mehreren Rednern unterstützt, und um nun andrerseits
auch die in der erziehungsrätlichen Vorlage vorgesehenen außerordentlichen Bei-
träge an bedürftigere Schulen nicht herabsetzen zu müssen, wurde auf Antrag
von Reg.-Rat Niederberger-Wolfenschießen, unterstützt durch Redaktor Hans von
Matt, beschlossen, direkt au die Schulgemeindeu für ihre Bedürfnisse auf den

Kopf jedes Einwohners 40 Cts. (statt 45 Cts., wie in der erziehungsrätlichen
Vorlage vorgesehen war) zu verteilen.

Der Bundesbeitrag pro 1903 wurde sonach folgendermaßen verteilt:
für die dieses Jahr angeschafften neuen Turngeräte Fr. 1933.50
an die Alters-, Witwen- und Waisenversickerung der Lehrer 1000.—
an die Schulgemeinden 40 Cts. per Einwohner „ 5228.—
an die bedürftigen Schulen „ 2294.50

Fr. 10,456.—
Was die Besoldungs-Verhältnisse der Lehrer betrifft, so wurde im Land-

rate durch Nationalrat Niederberger die bestimmte Erwartung ausgesprochen,
daß die Schulgemeinden von sich aus hier jedenfalls aus den ihnen zufallenden
Subventions-Beiträgen berechtigten Wünschen der Lehrerschaft entgegenkommen
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werden. Man hielt es daher vorläufig nickt fur nötig, durch d n Laudrat den

Gemeinden den Wuuich auf Festsetzung e>ues beslimniten Gehaltsminimums aus-
zusprechen, und wurde auf Antrag von Reg.-Rat Niederberger, Wolfenschießen,
hievon in dem Sinne Umgang genommen, daß an Stelle des Wunsches späterhin
eine bestimmte Vorschrift des Landrates besser am Platze wäre, falls nichteat-
sprechende Besoldungsrerhâltnisse der Lehrer dies erforderten.

Ter Erziehuugsrat wurde leauftragt, eine Vorlage auszuarbeiten, nach
welchen Grundsätzen pro 1994 und sür die folgenden Jahre die Bundesschulsub-
vention zu verteilen und wie die Angelegenheit der Lehrer-Alters-, Witwen-, und
Maisenversichcrung weiter zu fördern sei.

3. Am gleichen Tage hat auch der Landrat von Uri der Lehreraltersver-
sicherung 25 °/° der Bundessubvention pro 1903, d. h. 3949 Fr. zugewendet,
Obwalden bleibt ebenfalls nicht zurück, und so besteht nun die begründete Aus-
ficht, daß sür diese drei urschweizerischen Kantone ein Unternehmen Gestalt und
Leben annehmen wird, wofür die erste Anregung ans dem Lehrer- und Schul-
männerverein Nidwalden hervorging und das nicht nur für den Lehrerstand,
sondern ebensosehr sür das Wohl und Gedeihen der Volksschule in der Urschweiz
von bleibendem Segen sein wird.

Schwtzz. * Auch bei uns geht es in Sachen der Schulsubventiousver-
teilung vorwärts. Tie tit. Inspektoratskommisjion beriet bereits unter Vorsitz
des kantonalen Erzichungschefs über den Verteilungsmodus und einigte sich

auf den Beginn der Alterszulagen nach 5 Dienstjahcen. Ein Gesuch, auch die
Sek.«Lehrer der Begünstigung der Alterszulagen teilwerden zu lassen, konnte
aus verfassungsrechtlichen Gründen keine Aufnahn e finden.
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